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Kartoffelbestandsaufnahme.
Alle HauShalturgSvorstäude, die in diesem Erntijahr Kar-

wffila gekauft haben oder noch kaufen müssen (BersorgungSbe-
rechtigte), sind verpflichtet, spätestens am 2. Januar bei dem
Semeindevorstaud schriftlich oder mündlich avzuzeigen, welche
Kartoffelvorräte sie am 1. Januar 1917 haben und aus wie
viel Personen ihr Haushalt besteht.

Nicht rechtzeitige oder falsche Anzeige wird mit Entziehung
der Vorräte , Geldstrafe bi» zu 1500 Mk. und Gefängnisstrafe
dir zu 6 Monaten bestraft.

Die Gemeindkvorstände ersuche ich, vorstrhendeS mehrfach
ortsüblich bekannt zu machen, darauf hinzuweiseo, daß den Ber-
sorgungSberechtigten täglich iU Pfd . Kartoffeln zur Verfügung
stehen, und mir bis zum 5. Januar die Summe der angezeigteu
Borräte und die Gesamtzahl der BersorgungSberechtigte« zu
berichte«.

Mit der Nachprüfung der Angaben — nähere Anweisungen
werde ich noch geben — kann sofort, insbesondere bet der be¬
mittelten und nicht körperlich tätigen Bevölkerung begonnen werden.

Urber falsche Angaben ist mir zu berichten.
Langenschwalbach, den 27. Dezember ISIS.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Trestermehl.
Beschreibung:

DaS zur Verteilung gelangerde Trestermehl wird gewonnen
MS den Schalen und Kernen der Weintraube«. Die Schalen
unb Kerne werden getrocknet und vermahlen und zu einem ein-
heitlicheu Futter , dem Trestermehl, vermischt. Den Kernen
mußte infolge de» herrschenden großen FettmangelS das Oel
bis aus einrn geringen Prozentsatz entzogen werden. Nach den
vorliegende» Analysen übersteigt dev Höchstwaffergehalt nicht
12 Proz . und der Höchstghalt au Saud nicht 3 Proz . Der
behalt au Rohprotein beträgt mindestens 12 Proz,  wovon
etwa 65 Proz . verdaulich stud. Der Gehalt an stickstvffceien
^ktraktstoffen beläuft sich auf etwa 33 Proz . Da» Futier eig-
Mt sich zur Berfütterung an alle Hauitierarten , vornehmlich
»ber an Wiederkäuer und Schweine. Eine Berfütterung au
Ivugvieh ist zu unterlaffen.

Futterrationen:
1. An Rinder bi« zu 3»/, Kilogramm pro Kopf und Tag,
2. An Zug- und Mastochsen bis zu 4 Kilogramm pro Kopf

und Tag,
3. An Pferd- bi» z, 1 Kilogramm pro Kopf uud Tag.

Bei 1—3 am besten vermischt mit Häcksel und anderem
Kurzfutter.

4. An Schweine bi» zu V* der Kraftfutterratio «, am besten
vermischt mit anderen Futtermitteln wie Kleie, Schrot,
Kartoffeln usw.

Der Preis beträgt voraussichtlich 14 Mk. für den Zentner
ILagerhaus. Bestellungen durch die Gemeindevorstände au

de« 18. Dezember 1916.
Der Königliche Landrat.

I . Dr . I ugevo  hl , « reisdeputierter.

18. Armeekorps.
Stellverlr . Generalkommando

Ab. VII Tgb. Nr . 23 593/7148.

Bekanntmachung
zur Feststellung der Schwerstarbeiter in
industriellen Betrieben, bei der Eisen¬

bahn, Post und sonstigen Behörden.
Um auf dem schnellstem Wege für das Kriegsamt die Au-

zahl der zur Zeit tm Ko.psbereich beschäftigte« Sch wer star-
beiter festzustellen, sind von allen oben genannten Betrieben
und Behörden, welche Schwer starbeiter beschäftigen, bi» zum
30 . 18. 16 genaue Listen nach folgende» Grundsätzen und
entsprechend nachfolgendem Muster bei dem
Stellvertretenden Generalkommando 18. A .-K ., A6tei°

lung VII (Wolkswirtschaft ) Irankfurt a . Wl
einzureiche« :
A. Grundsätze : ES gelten als Schwerstarbeiter:

1. Bergarbeiter unter Tage , einschließlich der mittleren
und unteren Grubenbeamte« (Kahrhäuer, Steiger , Fahr -,
Wetter und Obersteiger), soweit sie unter Tage beschäf¬
tigt find.

2. Die an den KockSöfeu(Arbeiter in Gasanstalten sind wie
Arbeiter an KockSöfeu zu behandeln), Eifenerzröstöfeu uud
in Brikettfabriken beschäftigten Arbeiter , soweit fie der
Einwirkung der Gase, des Rauches uud der Hitze der
Oefeu unmittelbar auSgesitzt strid.

3. Feuerarbeiter in der Eisenindustrie, insbesondere
a) von den Arbeitern an den Hochöfen: Erz - und

KokSsahrer, Gichter, Schmklzer, Schlackenarbeiter
und sonstige Ofenarbeiter, sowie Gießbettmacher
und Arbeiter bei de« Winderhitzern;

b) von den Arbeitern in den Stahlwerken : Arbeiter
au Grneratoreo . Konvertern, Martinöfen , Tiegel-
uud Elektrostahlöfen; ferner Gießgruben u. Wärme¬
grubevarbeiter , Kranführer in Ofen- und Gieß¬
hallen und über den Wärmgruben;

e) von den Arbeitern in Walz-, Hammer- und Preß-
werken: Walzer und Arbeiter an Schweiß-, Wärm-
und Glühöfen, Arbeiter an Hämmern, Pressen sowie
Arbeiter an Sägen , Scheren, Richtmaschinen, soweit
sie an warmem Metall arbeiten;

ä) von den Arbeitern in Eisen- und Stahlgießereien
solche die unter großer Hitze oder schädlichen Gase«
besonders zu leiden haben.

4. Arbeiter in der Waffen- und MunitiovSindustrie, die den
unter 3 aufgeführte« Arbeiterkategorien entsprechen, ins¬
besondere Arbeiter an Preflev, Wärm - uud Glühöfen,
sowie in der Härterei und Bergüterei.

5. Arbeiter in Zink-, Kupfer-, Aluminium- und sonstigen
Metallhütteu und Metallgießereien, soweit ihre Arbeit der
Arbeit der unter 3 aufgeführte« Arbeitergruppen gleicht;
Osenarbeiter in Zinkweißfabriken.

6. Ja Kalk- und Dolomitbreunereie«, Zementfabriken, in der
Touwarrnindustrie (Porzellan-,Stein zeug-.Steingutsabriken,
Ziegeleien und Fabriken feuerfester Produkte, einschließlich
Asbestglühereie«) und in Glashütten , soweit diese Industrien
für den Kriegsbedarf arbeiten : Arbeiter , die unter großer
Hitze oder schädlichen Safe« besonder» z« leiden haben.



7. In der Maschine«-, Metall - u Kleiveisenindustrie, sowie
in Eisenbahnwerkstätte«, Brückenbauanstalteu und Tee«
schifft Werften, soweit diese Jvdvstcie» für den Kriegs¬
bedarf arbeite« und soweit ihre Arbeiter nicht schon unter
die ausgeführteu Gruppen fallen : Ofen- und Hammnr-
leute, Schmiede, Kesselschmiede, Warmnieter und Beizer
für schwere Gegenstände.

8. Bon den Arbeiter« der chemischenu. Sprengstoffindustrie
solche, die unter großer Hitze, schädlichen Gasen oder
giftigen Stoffen besonders zu leiden haben.

9. Kesselheizer im Bergbau und in den vorgenannten In¬
dustrien mit Ausnahme solcher Heizer, dir eine Gas¬
feuerung oder eine Feuerung mit mechanischer Beschickung
bedienen Die Rostreiniger und Aschevzieher der letzteren
Anlagen fallen nicht unter diese Ausnahme.

10. Arbeiter im Bergbau und in den vorgenannten Industrien,
die an stch nicht unter die aufgeführteu Gruppen falle«,
aber regelmäßig in Tag - und Nachtschicht arbeiten, für
die Zeit , in der sie Nachtschichten leisten Wird in drei
Schichten gearbeitet , so gilt nur eine Schicht als Nacht-
fchicht.

11. Lokomotivführer und Heizer auf Dampflokomotiven;
Maschinen- und Hrizerpersonal der See - und Binnen-
schiffahrt.

Allgemeine Bemerkungen.
Arbeiterinnen, auf welche die vorstehenden Merkmale zu-

tr .ffen, sind wie Arbeiter zu behandeln.
Freie ausländische Arbeiter stehe» Inländern gleich. Die

Vorschriften für Kriegsgefangene bleibe» unberührt.

8 Muster der Liste:
' 1. 2 3a 3b 3c 3d 4

männl weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl .|met6t.

-

5 6 7 8 9 10 . 11

männl .Iroetbl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl weibl. männl .>weibl. mannl. weibl.

Ergänzung : Gefaugenenschwerstarbeiter sind besonders an- i
zugeben. Die Zahlen im Kopf der Liste (1, 3 a , 3 b ufw.) I
entsprechen der zahlenmäßigen Einteilung vorstehender unter A
aufzeführten Grundsätze.

Die Liste ist in doppelter Ausfertigung eivzureichen und muß
auf der Vorderseite folgende Angaben enthalten:

1. Name der Fabrik bezw. Behörde,
2. Kurze Angabe über Art der Fabrikation bezw. dz»

Betriebes,
3. Gemeinde,
4. Kreis,
5. Regierungsbezirk,
8. Provinz.

Für die Richtigkeit der gemachten Angaben zeichnet verantwortlich
(Unterschrift).

Er liegt im eigensten Interesse aller Beteiligten, daß die
Listen unter allen Umständen pünktlich zu dem angegebene«

Termin eingereicht werden, da die Angaben als Unterlage für
die Zuweisung von LdenSmitteln an die Schwerstarbeiter dienen
sollen.

Eine genaue Nachprüfung der Listen durch Sachver-
ständige bleibt Vorbehalten.

Um dauernd über die vorhandenen Schwerstarbeiter unter¬
richtet zu bleiben, haben die einzeln?« Betriebe. Behörden ufw.
jeweils bis zum 1. eines jeden Monats hier eintreffend,
(erstmalig zum t. 2. 17 ) zu me den. welche zahlenmäßige
Aenderuvgen in dru einzelne« Klaffe» eingetreteu sind. Auch
Richländerunaen sind zu berichten.

Diese Bekanntmachung gilt — im Einvernehmen mit
dem Gouverneur — auch für den Befehlsbereich »£t
Festung Mainz.

Frankfurt a. M-, de« 22. Dezember 1916.
Stellvertretendes Generalkommando

des 18. Armeekorps.

GrotzeS Hauptquartier , 24 . Dezbr . (WTB . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Beiderseits von Wieltje im Ypernbogen griffen englische
Abteilungen nach starker Feuervorbereitung im Morgengrauen
unsere Stellungen an; sie wurden abgewiesen.

Auf der übrigen Front herrschte bei meist schlechtem Wetter
nur geringe Feuertätigkeit.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalobersten Erzherzog Josef.

In den verschneiten Waldkaxpathen nahm zeitweilig im
Ludowa- und Kirlibabaabschnitt das Äeschützfeuer zu.

Nördlich des Uz Tales ging der Russe zum Angriff über.
Nach einem fehlgeschlagenen Vorstoß gelang es ihm am Höhen¬
kamm des Magyaros sich festzusetzen.

Front des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.
Durch die Operationen der Dobrudscha-Armee ist der Feind

in den Nordwestzipfel des Landes gedrängt worden. Das
nördliche Donauufer beiderseits Tulcea liegt unter dem Feuer
unserer Geschütze.

Mazedonische Front.
Zwischen Wardar und Doiran-See lag starkes englisches

Feuer ans den deutschen und bulgarischen Stellungen-
den Abendstunden angreifende Bataillone wurden blutig ao-
gewiesen.

' Der Erste GeneralquartiermeisterLudendorsi-

WTB. Großes Hauptquartier, 25. Dezbr. (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Wytschaete-Bogen zeitweilig starker Artilleriekampf.
den übrigen Armeen ging die Gefechtstätigkeit über das g
wöhnliche Maß nicht hinaus-

Die Nacht verlief in den meisten Abschnitten still.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopol»
von Bayern.  ^

Südlich von Stanislau wiesen österr.-nng. Vorposten
Lysiec mehrere russische Vorstöße ab.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef-
Im Gebiet von Cimbroslawa Wk. warfen unsere



Vorfeld beherrschenden Patrouillen mehrfach russische Streif¬
abteilungen zurück.

Nördlich von Sosmezoe, im Oitostal, zwang unser Ab¬
wehrfeuer, zweimal angreifende Infanterie sich zurückzuziehen.

Front des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.
Zn der Großen Walachei haben sich neue Kämpfe ent¬

wickelt. Die Dobrudscha-Armee nahm Jsaccea und steht im
Angriff auf den Brückenkopf von Mecin.

Mazedonische Front.
Nichts wesentliches.

Der Erste Generalguartiermeister Ludendorff.

WTB. Große» Hauptquartier, 26. Dezember. (AuUtt&)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In einzelnen Abschnitten der Wernfront, beiderseits des
Kanals von La Bassee und westlich von Lens nahm die Ar¬
tillerietätigkeit zu. Borstöße starker englischer Bataillone sind
mehrfach abgewiesen worden

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Am unteren Stochod war die russische Artillerie rühriger

als sonst. — Nordwestlich von Luck brachte eine Unterneh¬
mung deutscher Abteilungen 16 Gefangene ein.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef.
Au der Ludowa Höhe in den Waldkarpathen zeitweilig

starkes Geschützfeuer. Am Neagra-Tal, südlich von Dorna
Watra, scheiterte ein Vorstoß russischer Streitabteilungen.

Front des Gencralfeldmarschallsv Mackensen.
Bei den Kämpfen in der großen walachischen Ebene und

am Rande des Gebirges südlich von Rimnicul—Sarat sind
in den letzten Tagen 5500 Russen gefangen genommen.

Gestern stürmten altbewährte deutsche Divisionen mit
zugeteilten österr-ungar. Bataillonen das zäh verteidigte
Dorf Filipesti (an der Bahn Buzau—Braila) und beider-
feits anschließende stark verschanzte Stellungen der Russen.

Mazedonische Front.
Erfolgreiche Patrouillenvorstöße bulgarischer Abteilungen

nordwestlich von Monastir. Im Cernabogen wechselnd hef¬
tiges Artilleriefeuer.

Die Kämpfe waren erbittert, der Erfolg ist der Tatkraft der
Führungu. vollster Hingabe der Truppen zu danken. Der blutige
Verlust des Geguers ist sehr groß. Er ließ außerdem seit
dem 22 Dez. insgesamt 7600 Gefangene, 27 Maschinen¬
gewehre und 2. Minenenwerfer in der Hand der9. Armee.
Die Gefangenenzahl bei der Donau-Armee beträgt über 1300.

In der Dobrudscha find im Angriff auf den Brückenkopf
von Macin Fortschritte erzielt. Luftschiff und Fliegergeschwa¬
der wirkten mit Erfolg im Rücken des Feindes gegen wichtige
Bahn- und Hafenanlagen.

Der erste Generalguartiermeister Ludendorfs.

Großes Hauptquartier, 27. Dezemb. (WTB Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Ipernbogen und auf dem Norduier der Somme bei
mittags guter Sicht starker Feuerkamps, der abends bei ein¬
setzendem Regen wieder nachließ.

Bei Luftkämpfen büßte der Gegner9 Flugzeuge ein.
Oeftlicher Kriegsschauplatz.

Front des GeneralfeldmarschallsPrinzen Leopold
von Bayern.

Im Graberka-Abschnitt nordwestlich von Zalocze brachten
österr.-ung. Abteilungen von gelungener Unternehmung 32
befangene, 2 Maschinengewehre zurück.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef.
I , Außer regem Patrouillengang, der vielfach- zu für uns
günstig verlaufenen Zusammenstößen mit dem Feinde führte,
And zeitweise lebhaftem Artilleriefeuer längs der Höhen auf
ittn Ostufer der Goldenen Bistritz geringe Gefechtstätigkeit.

Im Oitostal Artilleriekampf-
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.
Die 9. Armee hat in fünftägigem Ringen die starken aus

Mehreren verdrahten Linien bestehenden zäh verteidigten Stel¬
lagen der Russen an mehreren Punkten durchbrochen; süd¬
westlich von Rimnicul-Sarat sind sie in einer Breite von 17
Am. völlig genommen.

Auch die Donau-Armee brach durch Wegnahme stark ver¬
wanzter Dörfer in die Front des Feindes ein und zwang
n zum Zurückgehen in weiter nördlich vorbereitete Stellungen.

Die deutsche Antwortnote an Wilson.
* Berlia . 26. D-z. (Amtlich) Der Staatssekretär de«

Auswärtigen Amtes hat heute dem Botschafter der Bereinigte«
Staaten voll Amerika in Beantwortung des Schreibens vom
2 t . Dezember folgende Note übergeben:

Die kaiserlich: Regier»«g hat die hochherzige Anregung de»
Herrn Pcäsid 'nten rer B-rei»igtev Staaten von Amerika, Grund-
lagen für vie H-ist -llang eines bauenden Friedens zu schaffen,
in dem freulldspaslltchsten Geiste ausgenommen und erwogen,
der in der Mitteilung des Herr Präsidenten zum Ausdruck
kommt.

Der Herr Präsident zeigt das Ziel, das ihm um Herzen
liegt, und läßt die Wahl drS WrgeS offen. Der kaiserlichen
Regierung erscheint ein unmittelbarer Gedankenaustausch al»
der greigneste Weg, um zu dem gewünschten Ergebnis zu ge-
laugen. Sie beehrt sich daher, im Sinne ihrer Erklärung vom
12. Dezember , die zu FriedevSverhandlungrn die Hand bot,
den alsbaldigen Zusammentritt von Deltgierten der kciegfüh-
rende« Staaten an einem neutralen Ort vorznschlageu. Auch
die kaiserliche Regierung ist der Ansicht, daß das große Werk
drr Verhütung künftiger Kriege erst nach Beendigung des ge-
gellwärttgen VölkerringevS in Angriff genommen werden kann.
Sie wird, wenn dieser Zeitpunkt gekommen ist, mit Freuden
bereit sei«, zusammen mit den Bereinigten Staaten von Ame¬
rika an dieser erhabenen Aufgabe mitzuarbeiten.

Lokales
*) Fange, »>ch«»albach , 27. Dez. Herrn Gerhard don der Bruck

von hier, derzeit bei einem Artillerie Regiment im Westen, ist wegen
tapferen Verhaltens das Eiserne Kreuz verliehen.

Wer über das gesetzlich zulässige Mast
hinaus Hafer , Mengkorn , Mischfrucht , wo¬
rin sich Hafer befindet, oder Gerste verfüt«
tert, verfür»digt stch am Vaterlandes

Weiß- «. Rotweine
sowie verschiedene Sorten Gognacs empfehlen

L . Roos & Cie.
1831 Parkstraße 1.

Karl Kaiser , Düngermittelhandlung,
Kahn i G.

bezieht in den ersten Tagen 2 Waggon Mischdünger —-
Kaltstickstvffdünger—. Sehr empfehlend als Kopfdünger der
Wintersaat , sowie zur Aussaat im Frühjahr und fit- Klee.

Zu beziehen lose ohne Säcke (Säcke muffen bei kleinen Sen¬
kungen vorher eiogeschickt werden) pr . Ctr . zu Wk . 8,50 ab
Hahn. Versand erfolgt nach all, « Bahnstationen. 1663
Rur sehr zu empfehlen, beffer als heute der geringe Amoniak.



k Irrende Gerzen.
Roman von Reinhold Ortmann.

(Nachdruck»rrdatr» )

„Bei der qestrigen Trauerseierlichkeit für den verstorbenen
Generalleutnant noit Sebiolberg traf ich mit dem Herrn
Aiinisler des Innern zusammen , und Seine Exzellenz hatte die
große Liebenswürdigkeit , sich sogleich Deiner zu erinnern Dem
Gesuch um Entlassung aus dein Verwaltungsdienst hatte ihm b -
reils Vorgelegen, rind er konnte nicht umhin neben feinem freund-
licken Bedauern auch seinem Befremden lebhaften Ausdruck zu
geben Er meinte . Tu seiest doch wahrlich nicht berechtigt. Dich

SÄi » P h° b-n auch
pns der Motivierung meines Gesuches dürste eine solche Klage
schwerlich heranszulesen sein." m

,So sind me von Dir angeführten Grunde dem Herrn
Minister jedenfalls so wenig einleuchtend erschienen, daß wtn
ihnen nur leere Vorivände einer gekränkteil Eitelkeit erblickte.

„Ich konnte mich da freilich ans naheliegenoen Urfachen nicht
ganz nnumivunden aussprechen ; aber das Ganze ift doch schließlich
nur eine Form . Die bloße Kundgebung des Wunsches genügt M
stets , seine Erfüllung herbeizusühren ."

Er sprach sehr ruhig und freundlich ; aber ersichtlich ohne be-
sonderes Interesse an der Sache . Der General räusperte sich und
blies die Rauchwolken seiner Zigarre mit einer gewissen Heftig.
keit in die Lust . . ^ ._

Hum ! — Wenn dies wirklich im allgemeinen die Praxis
ist," sagte er nach einer Weile, »so ist das Zögern des Ministers
um so ehrenvoller und schmeichelhafter für Dich. Und willst Du
wissen, was er mir sagte ?"

„Wenn Tu es für mitterlenswert hältst , lieber Pater —

Se,ü 'k (£r meinte . Deine interimistische Verwaltung des Landrats¬
amtes zu Harthausen habe die unbedingte Anerkennung der
Vorgesetzten Behörden gefunden und sei in einem befondereii Falle,
bei Gelegenheit des großen Arbeiterausstandes , sogar der Gegen¬
stand eines überaus lobendeii Berichtes des Oberpräsldenten an
den Minister gewesen. Seine Exzellenz rühmte Deine gründlichen
volksivirlschaftlichen Keiintiiisse und Deine wiederholt an den
Tag gelegte Umsicht und Energie , die in solchem Maße bei einem
jungen Regierungsassessor immerhin sehr selten anzutreffen feien.
Und er fügte hinzu , daß Dir nach seinem Ermessen eine rasche
und glänzende Karriere ziemlich sicher gewesen wäre"

Das ist allerdings mehr Freundlichkeit , als ich verdient zu
haben "glaube . Meine Aufgabe war eine im Grunde recht em-
fache, und seine Schlildigkeit hätte doch wohl auch feder andere
aus meinem Platze getan ." . . , . r..

„Mag sein ! — Die Größe Deines Verdienstes entzieht sich
natürlich meiner Beurteilung , und das Bedeutsame an der
Sache ist ja auch nur , daß es Dein höchster Vorgefetzter war,
aus dessen Muicüe jene Anerkennung kam. Ich hätte am Ende
glauben können, daß es ihm in seiner bekannten persönlichen
Liebenswürdigkeit nur darum zu tun sei, mir etwa » -i>ige-
nehmes zu sagen ; aber er lieferte mir den Beive>s für die Ern-
sthafligkeit seiner Worte damit , daß er hlnzusügte. es bedürfe
nur einer einfachen schriftlichen oder mündlichen Mitteilung , um
ihn Dein Entlassungsgesuch als überhaupt nicht vorhanden ausehen
zu lassen. — Run , ivas sagst Du dazu , Lothar ?"

„Ich sage, lieber Vater , daß der Minister ,n der Tat em
ausnehmend liebenswürdiger Herr sein muß ."

Und das ist all^ ? — Wärest Du etwa verblendet genug,
den deutlichen Wink zu ignorieren , der Dir von so hoher Stelle
gegeben wird ?" . . „ .. . . w

Es würde wahrlich sehr wenig von der Umsicht und
Energie , die mir Seine Exzellenz nachgerühmt hat , beweisen, wenn
irgend ein freundlicher Wink imstande wäre , einen nach reiflicher
rleberlegnng und nicht ohne Kampf gefaßten Entschluß über den
Hausen zu werfen . Ich bin dem Minister für seine gute Meinung
gewiß von Herzen dankbar ; aber ich sehe darin keinen Grund,
meine Zukunstspläne zu ändern ."

Der General warf seine halb gerauchte Zigarre mrt emer
ärgerlichen Handbewcgung in die Aschenschale.

„Das ist ein Eigensinn , wie man ihii in der Tat nur von
Dir erwarten kann !" sagte er in ausbrechendem Unmut . „Läßt
sich eine größere Starrheit denken als die, eine ehrenvolle und
aussichtsreiche Laufbahn mit der denkbar ödesten und lang¬
weiligsten zu vertauschen ? — Und das ohne jeden halbwegv
verständigen Grund !" „ t , . . . , „ .„ , ..

Lothar bewahrte sich unverändert seme freundliche Ruhe , die
für den sichtlich erregten General allerdings etwas verletzend Ueber-
legenes haben mochte.

(Fortsetzung folgt .)

Militär-Stammrolle.
Nach Maßgabe des 8 25 Ziffer l und 7 bet SBefitotb-

nana werden die Militärpflichtigen , welche hier ihre»
dauernden Aufenthalt oder ihren Wohnsitz haben, aufgefordert,
sich in der Zeit vom 2 bis 7. Januar 1917 zu- A°srahme
in die Rekrutierungs - Stammrolle tm Geschäftszimmer
der Bürgermeisterei zu melden. . „ _ „ .

Die Militärpflicht beginnt mit dem1. Javuar de» Kater der-
iabreS in welcher der Wehrpflichtige das 20. LebenSiahr vollendet
und dauert so lange, bi- über die Dienstpfl.cht endgültig ent-

schieden iist. ^ ^ t ^ ^ borenen Militärpflichtigen haben ihre

^ ^ ^Mllüärpfllchtsi? " auS früheren AlterSklaffen über deren
Dienstpflicht noch nicht entschieden ist, haben ihre Muster-

^ " ^ Auch" die Militärpflichtigen deS Jahrgangs 18S7. die bei
einer Lavdsturmmusterung bereit» ausgehoben sind, müssen sich

Wer die vorgeschrirbeneMelkung unterläßt, wird mit 36
Mark evtl, mit entsprechender Hast bestraft.

Lauaenschwalbach, den 23. Perember ' 9l6.
1851 Zer Würgerm eister.

Fleischkarten-AusgabU
Die Ausgabe der ReichS-Fleischkarten vom 25. Dezembes

1916 bis 21 Javuar 19i7 findet gegen Rückgabe der alten
Fleischkarten mit übrigg.bliebenen Abschn'tten und der u°be°
nutzten Fleischkarten am 28. Dezemöer 1916 in der Turn»
halle  statt und zwar:

Nachmittags2 Uhr: Adolfstraße1—'
2 »/2 „ 7 t — Schluß,

" 3 ' Bahuhofstr . Mühlweg. Erbfenstr.,
" Schmidtberg, BerbinduugSweg und

außerhalb.
Badweg, Brunnersteaße, Brunnen»
berg, »oblenzerstraße.
Emferstraße, Gartevfeldstr., oberer
Gartevfeld, Kirchstraße.
Neustraße, Parkstraße, Reitallee
und Rdetnstraße.

Mit dieser Ausgabe erfolgt gleichzeitig eine Revision der
Lebensmittelkarten. Es sind deshalb sämtlich laufende LebevS
mittrlkarte« im Termin zur Einsicht vorzulegen.

Die HauShaltungkvorstände sind verpflichtet, die auS
gegebenen Sl-'fchlarten mit ihren Wor - u Zunamen zuve
sehen. Fleischkarten ohne diese NamenSangaben sind ungültig.
u«d berechtigen nicht zum Fleischbezug.

DiejenigenE.nwohner, die HauSschlachtunge« vorgenommw
oder durch Schlachtung von Hühner« oder Ausübung der 3 8“
Fleisch gewonnen haben, die aber noch frisches Fleisckwmsiche.
erhalt,n aus Antrag die Fleischkarten  leben Mittwoch
Äbend von 7—8 Uhr, im Magistratszimmer, Karten  s

w» d-° d°-Ü-' b» jide. Sonntag
8'/,—9 Uhr verabfolgt. _

Lauaenschwalbach, de« 27. Dezember 1916.
1860_ Städtische LeöensmrttekKommMon ^

Kursus
für Frauenu. Töchter von Handwerkern.

Donnerstag , de« 28. Dezbr. d. IS ., nachm. 2 Uhr.
Unterricht in Geschäftsführung.

3' /. ,

4‘A.

Eme4—6
Zimmerwohnung

mit Küche und Zuvehör zu
vermieten.

Willa Krika
1816 Sartenfeldstr. 10

Schellfisch
und Stockfisch

frisch eintreffevd
1863 Iranz Knav.

wollene und waff-rdichte

Pfetdedecken
wieder am Lager. 1864

Kaufhaus Waldec^
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